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Von Michael Kramhöller

Regen. Das Sommermärchen
von 2006 sorgt knapp zehn Jahre
später nochmals für reichlich
Diskussionsstoff. Allerdings ha-
ben die Begleiterscheinungen
um die damalige Fußball-Welt-
meisterschaft in Deutschland
vorwiegend negative Schlagzei-
len produziert. 2006 gab es auch
im Landkreis Regen ein kleines
Sommermärchen, als die Welt-
meisterschaft mit jungen Ki-
ckern nachgespielt wurde. „Un-
sere Mini-WM ist allen Beteilig-
ten nur in bester Erinnerung ge-
blieben“. Das hat Hans Plötz bei
ersten Vorgesprächen zum
nächsten großen Event festge-
stellt. Der BLSV-Kreisvorsitzen-
de und seine Mitarbeiter im Or-
ganisationskomitee planen
nämlich im Rahmen der Europa-
meisterschaft 2016 eine Mini-
EM mit 24 D-Junioren-Mann-
schaften, die vom 1. bis 3. Juli
über die Bühne gehen wird.

Nur mehr 14
D-Juniorenteams im

Landkreis Regen

Der Nachwuchsfußball im
Landkreis Regen bekommt aller-
dings den demografischen Wan-
del immer stärker zu spüren. Bei
den D-Junioren, das sind die elf-
bis dreizehnjährigen Buben und
Mädchen, gibt es aktuell nur
mehr 14 Teams, darunter drei
Spielgemeinschaften mit jungen
Fußballern aus zwei oder mehre-
ren Clubs. Diese Altersklasse
spielt neuerdings als D-9 mit
acht Feldspielern und einem
Torwart, auf einem verkleiner-
ten Spielfeld (von Strafraum zu
Strafraum) und auf kleinere To-
re.

Bei der jüngsten Sitzung des
Organisationskomitees „Mini-
EM“ im Landgasthof Hollmayr
in Bischofsmais berichtete Hans
Plötz, dass zwar noch nicht alle
Zusagen vorliegen, doch die Or-
ganisatoren gehen davon aus,
dass alle 14 D-Mannschaften
teilnehmen, das sind: SC Zwie-
sel, Spvgg Ruhmannsfelden,
JFG Zwieseler Winkel (SC
Zwiesel, SV 22 Zwiesel, Spvgg
Rabenstein, TSV Lindberg, TSV
Frauenau), TSV Regen, Spvgg
Allersdorf, SV Gotteszell, Spvgg
Kirchdorf, FC Rinchnach, FC
Bürgerholz Regen, TSV Boden-
mais, JFG Bayerwald (SV
March, SV Kirchberg), SV Pra-
ckenbach, Spvgg Teisnach, JFG
Kronberg Kickers (1. FC Viech-
tach/SV Arnbruck).

Im Gegensatz zur Mini-WM
2006 werden keine reinen Ge-
meinde-Mannschaften mehr ge-
bildet, in den EM-Teams im

nächsten Jahr dürfen alle D-Ju-
nioren-Kicker eingesetzt wer-
den, die für ihren Verein oder ih-
re Spielgemeinschaft ein gültiges
Spielrecht haben.

Internationales Flair:
Gäste aus Südtirol und
Tschechien kicken mit

Bei 14 Landkreis-Mannschaf-
ten fehlen also noch zehn Teams
für das komplette Teilnehmer-
feld der Europameisterschaft.
Bereits fest steht, dass Südtirol,
das schon 2006 für Aufsehen ge-
sorgt und für Italien den WM-Ti-
tel geholt hatte, mit drei Mann-
schaften zur Mini-EM kommen
wird. Mit ebenfalls drei Teams
sollen jugendliche Fußballer aus
dem Nachbarland Tschechien
vertreten sein.

Für die restlichen Startplätze
will das OK nun Kontakt auf-
nehmen mit Roth (Partnerstadt
von Regen), Starnberg (Verbun-
denheit mit dem Kreisjugend-
ring), Hildesheim (Verbunden-
heit mit dem Landkreis) und den
Partnergemeinden des Marktes
Teisnach, Pelplin in Polen
(schon 2006 dabei) und Estrées
St. Denis in Frankreich. Der
Großteil der auswärtigen Gäste
soll in den KJR-Jugendhäusern
Krailing und Abtschlag unterge-
bracht werden.

Wie 2006 werden die Mann-
schaften wieder in den Original-
Trikots der 24 Europameister-
schaftsmannschaften auflaufen.

Zur Besorgung der Dressen teil-
te Hans Plötz seinen Mitarbei-
tern aus BSLV-Sportkreis,
BLSV-Sportjugend, Fußball-
kreis Bayerwald, Bayerischer
Fußballverband und Kreisju-
gendring mit, dass ein paar Nati-
onaltrikots in Deutschland
schwer erhältlich sind, vor allem

die der „exotischen“ Ausrüster
von Rumänien oder Island. „Wir
haben es 2006 geschafft und wir
werden es auch für nächstes Jahr
schaffen,“ zeigte sich der OK-
Chef zuversichtlich in Sachen
Trikotbesorgung.

Eine weitere Kernfrage war, in
welchen Orten die Mini-EM in
Szene gehen soll. Das Organisa-
tionskomitee hat vorerst die
Sportanlagen von elf Vereinen

Austragungsorte: Elf
Sportanlagen kommen

in Frage

ins Auge gefasst: Regen, Zwiesel,
Viechtach, Ruhmannsfelden,
Teisnach, March, Allersdorf,
Bodenmais, Gotteszell, Rinch-
nach, Zwiesel 22. Danach wur-
den zwei Termine fixiert für das
Vereinstreffen (12. Februar im
Vereinsheim der Spvgg
Schweinhütt) und für die Auf-
taktveranstaltung mit Auslo-
sung (1. April wieder in der
Mehrzweckhalle in Patersdorf).
Einig war sich das OK-Gremi-
um, dass auch die Jugendbeauf-
tragten der Städte und Gemein-
den in Vorbereitung und Ablauf
eingebunden werden sollen.

Während bei der Europameis-
terschaft in Frankreich einen
Monat lang das runde Leder rol-
len wird – Auftakt am 10. Juni,
Endspiel am 10. Juli –, reichen
für die Mini-EM drei Tage. Der
vorgesehene Ablauf: Vorrunde
am Freitag, 1. Juli, ab 16 Uhr;
Zwischen- und Trostrunde am
Samstag, 2. Juli, ab 12 Uhr; End-
runde am Sonntag, 3. Juli, ab 10
Uhr. In diesem Zeitraum laufen
übrigens in Frankreich die Vier-
telfinalpartien. Die Ausarbei-
tung der Mini-EM-Spielpläne
übernimmt Harald Haase, Vor-

Sommermärchen erfährt eine Neuauflage
Nach der Mini-WM 2006 eine Mini-EM 2016 mit 24 D-Juniorenmannschaften – OK schon mitten in der Vorbereitung

sitzender des Fußballkreises
Bayerwald.

Das Hauptaugenmerk bei den
umfangreichen Vorbereitungen
gilt derzeit der Finanzierung des
Events. Vor allem Hans Plötz
wird in den nächsten Tagen und
Wochen einige „Klinken put-
zen“, um Paten für die einzelnen
Mannschaften und weitere
Sponsoren zu finden. Erfreut
ließ der OK-Chef wissen, dass

Finanzierung:
Zuschüsse erhofft,
Sponsoren gesucht

erste Gespräche bei Firmen und
Geschäften vielversprechend
verlaufen seien. Außerdem er-
hoffen sich die Mini-EM-Ma-
cher wieder Zuschüsse vom
Bayerischen Staatsministerium
für Unterricht und Kultus und
vom Landkreis Regen. Der Be-
zirk Niederbayern hat bereits ei-
nen Betrag von 1400 Euro in
Aussicht gestellt, weitere För-
deranträge werden bei der Eure-
gio und der Europaregion Do-
nau-Moldau gestellt.

Wer die Mini-WM unterstützt,
dokumentiert eine Sponsoren-
wand, die in jedem Spielort auf-
gestellt wird. Außerdem plant
der Bayerwald-Bote eine Son-
derbeilage, in der wie 2006 die
teilnehmenden Mannschaften
vorgestellt werden und in der
sich natürlich auch die Paten
und Sponsoren präsentieren
können.

Rabiat: Kopfstoß
in der Diskothek
Regen. Mit einer Körperverletzung hat eine
Streiterei in einer Disko ein unrühmliches En-
de gefunden. Wie die Polizei berichtet, gerie-
ten sich in der Diskothek Martinique zwei
Gäste beim Bestellen von Getränken am
Sonntag gegen 1.30 Uhr in die Haare. Nach an-
fänglichen Pöbeleien bekam ein erst 16-Jähri-
ger aus dem Landkreis Straubing von seinem
bislang unbekannten Kontrahenten einen
Kopfstoß verpasst. Der Jugendliche wurde bei
dem Vorfall leicht verletzt, bedurfte aber kei-
ner ärztlichen Behandlung. Zeugen werden
gebeten, sich mit der Polizei, " 09921/94080,
in Verbindung zu setzen. − bb

Museumspädagogisches
Programm kommt gut an
Regen. Die Eröffnung der neuen Sonderaus-
stellung im Landwirtschaftsmuseum hat Mu-
seumskurator Roland Pongratz genutzt, um
bei dieser Gelegenheit auch kurz das eigens
von Usija Wallner entwickelte museumspäda-
gogische Programm „Von Schachtelmalern
und Reifendrehern“ vorzustellen. Es wird be-
reits rege von Schulklassen aus dem ganzen
Landkreis gebucht. − bb

„Lebendiger Bach“: Gemeinde
plant Kooperation mit LBV
Kirchberg. Eine Kooperation der Gemeinde
mit dem Landesbund für Vogelschutz steht auf
der Tagesordnung des Gemeinderates, der am
Mittwoch, 2. Dezember, zusammentritt. Das
LBV-Projekt nennt sich „Lebendige Bäche –
kommunaler Hochwasserschutz und biologi-
sche Vielfalt“. Ferner auf der Agenda: Bebau-
ungsplan Sommersberg-Süd, Bau des Oberflä-
chenwasserkanals in Riedäcker, Antrag auf
Bezuschussung des Altennachmittags auf dem
Gotthardfest, Neukalkulation des Wasserprei-
ses und der Abwassergebühren. − bb

AUS STADT UND LAND

Großloitzenried. Auf
schneeglatter Fahrbahn ist
am Sonntagvormittag ein Au-
tofahrer mit seinem BMW
von der Fahrbahn abgekom-
men, wie die Polizei mitteilt.
Der Mann war alkoholisiert.

Die Schneefälle am Sonn-
tag hatten die Staatsstraße
zwischen Poschetsried und
Großloitzenried zu einer
Rutschbahn werden lassen.
Der 31-jährige BMW-Fahrer
war gegen 11.25 Uhr in einer

Mit Alkohol auf Schnee:
Autofahrer landet im Graben

Rechtskurve von der Fahr-
bahn abgekommen und
schleuderte nach links gegen
einen Baumstumpf. Da die
Polizisten bei der Unfallauf-
nahme deutlichen Alkohol-
geruch beim Fahrer wahr-
nahmen, wurde ein Alkohol-
test durchgeführt, der positiv
ausfiel. Daraufhin wurde bei
dem 31-Jährigen eine Blut-
entnahme angeordnet und
ein Ordnungswidrigkeiten-
verfahren eingeleitet.

Den Mann, der vorsorglich
ins Krankenhaus eingeliefert
wurde, erwartet nun ein Buß-
geld in Höhe von mehreren
hundert Euro sowie ein vier-
wöchiges Fahrverbot. Der
völlig beschädigte BMW
musste von einem Ab-
schleppdienst aus dem Stra-
ßengraben geborgen und ab-
geschleppt werden. Der
Sachschaden am Fahrzeug
wird auf rund 15 000 Euro ge-
schätzt. Ein Fremdschaden
ist nicht entstanden. − bb

Regen. Einer Streifenbe-
satzung der Polizeiinspekti-
on Regen fiel am Sonntagvor-
mittag in Regen ein BMW
auf, dessen Seitenscheiben
von vorne bis hinten so tief-
schwarz eingefärbt waren,
dass der Fahrer nicht einmal
mehr schemenhaft zu erken-
nen war. Bei der Verkehrs-

Scheiben ohne Sicht: Das gibt Bußgeld
kontrolle wurde festgestellt,
dass auf die vorderen Seiten-
scheiben verbotswidrig Tö-
nungsfolien aufgeklebt wor-
den waren. Da dadurch die
Sicht des Fahrers nach außen
und auch die Sicht anderer
Verkehrsteilnehmer nach in-
nen zum Fahrer stark einge-

schränkt war, wurde dem 28-
Jährigen Fahrzeugführer bis
zur Entfernung der Folien die
Weiterfahrt untersagt.
Gleichzeitig wurde gegen
diesen ein Ordnungswidrig-
keitenverfahren eingeleitet,
was ein Bußgeld von 90 Euro
und einem Punkt in Flens-
burg zur Folge hat. − bb

Der
Schneemann
ist eindeutig Per-
son des Tages, die
sich tapfer gegen
den Warmluftein-
bruch stemmt. Er
hat Überlebens-
chancen, wenn er
die Dimension hat
wie das Exemplar
im Hackl’schen
Garten in Lang-
dorf. Dort hat der
vierjährige Florian
am Wochenende
alleine eine
Schneekugel ge-
rollt, die genau so
groß (klein) war

wie er. Natürlich haben dann Papa Martin
Hackl und Opa Albrecht Dilly geholfen, den
Schneemann zu einem Riesen von über drei
Meter Höhe anwachsen zu lassen.

− Foto: Friesl

PERSON DES TAGES

Seriöser Goldankauf im Goldkontor in der Rosengasse
An- und Verkauf von Edelmetallen – diskret, kompetent, sicher und fair

Mein Name ist Inge Steigerwald M.A., ich
habe an der Universität Passau Kunstge-
schichte studiert und mich auf die Bewertung
und den An- und Verkauf von Edelmetallen
spezialisiert. Ich leite zusammen mit Frau
Heidrun Morawietz das Goldkontor in der
Rosengasse hier in Deggendorf. Heute infor-
miere ich Sie kurz über einige Aspekte beim
An- und Verkauf von Gold, Silber und Platin.

Im Unterschied zu den üblichen Goldhänd-
lern kaufe ich nicht nur Alt-, Bruch- und
Zahngold, sondern bin auf alles spezialisiert,
was die Metalle Gold, Silber, Platin und Pal-
ladium enthält. Ich bewerte nicht nur Ketten,
Ringe, Armreifen, Armbänder, Manschetten-
knöpfe, Medaillons, etc., sondern auch antike
Sammlerstücke, Uhren, alte Münzen, Anlage-
münzen und Münzsammlungen, Medaillen,
Silberbesteck, altes Dentalmaterial, ja sogar
Edelmetalle aus der Industrie. Seriösen Gold-
handel erkennen Sie daran, dass sich Ihr An-
sprechpartner in allen Edelmetall-Bereichen
hervorragend auskennt. Dies verlangt eine
gute Ausbildung, viel Muße für’s Detail und
den Blick für das Wesentliche. Also nicht nur
für die eigentliche Ware, Gold oder Silber,
sondern für Sie, den Kunden, Ihre Wünsche
und Bedürfnisse.

Deshalb liegt mir das Thema Zahngold be-
sonders am Herzen. Bitte scheuen Sie sich
nicht, mit Zahnresten, Prothetik oder Verun-
reinigungen versehenes Zahngold bei mir be-
werten zu lassen. Es ist viel zu wertvoll, um es
in den Restmüll zu geben. Zu guter Letzt

möchte ich mich noch kurz dem Thema Mün-
zen und Medaillen widmen. Bis auf Medail-
len zahlt der seriöse Goldfachhandel nicht
nur den Schmelzwert und den höheren Fein-
gehalt, sondern auch den tatsächlichen
Marktwert. Auch diese numismatische Taxie-
rung verlangt Kenntnis, Erfahrung und Sorg-
falt. Ich nehme mir gerne Zeit dafür – und
auch für Sie.

Edelmetallhandel ist auch stets eine Frage der
Kompetenz und des Vertrauens. Wickeln Sie
Ihre Goldgeschäfte nicht über das Internet
oder „fliegende Händler“ ab. Wenden Sie sich
bitte an Ihre Hausbank oder einfach direkt an
mich. So haben Sie Sicherheit, Diskretion und
einen fairen Preis – und sofort Ihr Bargeld.
Herzlich bedanken möchte ich mich heute für
die vielen Empfehlungen meiner Kunden aus
der Stadt und dem Landkreis Deggendorf.
Außerdem hat sich unser Team besonders ge-
freut, dass unser Passauer Hauptgeschäft
beim Test der lokalen Goldankäufer durch die
PASSAUER WOCHE im August 2011 als
Bestes in den Punkten Sorgfalt, Transparenz,
Freundlichkeit und Preis abgeschnitten hat.
Dies ist mir eine liebe Verpflichtung für unser
Deggendorfer Goldkontor.

Kommen Sie bei uns vorbei, wir beraten Sie
gerne kostenlos und unverbindlich in allen
Edelmetall-Angelegenheiten im Goldkontor
in der Rosengasse.
Unsere Öffnungszeiten sind Montag-Freitag
von 9-18 Uhr. Oder vereinbaren Sie mit uns
einen Termin: 0991 - 36 171 535.

Wir freuen uns auf Sie – gerne auch mit
Begleitung – Sie werden zufrieden sein.

Ihre Inge Steigerwald M.A.
(Kunsthistorikerin)

PS.: Sie finden uns in der Rosengasse 11,
nur einen Katzensprung von der Grabkirche,
genau gegenüber der Stadtbibliothek – im
Herzen der Deggendorfer Altstadt.

Inge Steigerwald M.A. (Kunsthistorikerin)
– Foto: Peter Geins

ANZEIGE

Zur Erinnerung ein paar Impressionen von der Mini-Weltmeisterschaft 2006: Mitte: Der Einmarsch der deutschen Nationalmannschaft
(Arnbruck) zum ersten Gruppenspiel. Rechts oben: Der jetzige Siemens-Chef Joe Kaeser hatte das große Los für sein Patenteam gezogen.
Rechts unten: Die Mannschaft aus Laas/Südtirol durfte sich als Weltmeister feiern lassen. Links oben: Volle Zuschauerränge gab es in mehre-
ren Spielorten wie hier in Gotteszell. Links unten: Ein farbenprächtiges Spektakel war die Eröffnungsveranstaltung in der Mehrzweckhalle in
Patersdorf. − Fotos: Archiv Kramhöller

Bei Hans Plötz laufen die Fä-
den zusammen. Der BLSV-
Kreisvorsitzende und Landkreis-
sportbeauftragte ist Organisati-
onsleiter der Mini-EM 2016; vor
knapp zehn Jahren hatte er be-
reits die Mini-WM abgewickelt.

− Foto: BB-Archiv
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